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:ius ‘aimed unD n‘aigegend.
(Nachdrud iinîerer Driginalrfllrrithtc verboten.)

Landed, den 9 Ecptembcr 1913,

-b- Der 8. September wurde als Kirch enfeft in unferer
tatholifchen Gemeinde feierlich begangen. Fur den HauptgotteÒ’:
Dienft hatte Herr (Sborrektor Forche eine neue ‘Dieffe von J. Stbem-
berger mit dollar Inftrumentalbeîetzung eingeübt. Das Opus
169 des berühmten Romponiften ift unfereä Wiffens erft vor
einiger Zeit von Den Ritchenchören in Neurode und Habelfchweidt
angetanft unD aufgeführt worden. L{Ei‘ir den hiefigen Ebor batte
fein Letter mit nur leihweifcr fliefchaffnng aus Spirfchberg ftch
behelfen müffen, Da fid) ein Wobltàter zum Anfaufe des herrlichen
Werfes vielleicht erft fpäter finden Dürfte. Der Hochaltar und das
VreBbyterium unferer Vfarrkirche ware“ prachtig mit Blumeu und
Blattgriln geîchmilckt. Dad bochamt zelebrierte .berr Notai‘ (Ernst,
Vfarrer in Schreckendorf. Ibm affiftierten Herr Db‘rkaplan
Niedel als Dialon und Herr Kaplan Felgenbauer als Snboiai‘on.
Als presbyter assistenz fungierte Herr Stadtpfarrer Heinze,
Jntroitus unD Communio wurden von Soprauftimmen choraltter
gefnngen. Als Gradual tam das Benedicta es und als Offer:
torium das Beata‘ es oou Moritz Brofia zu Gebdr. Das 'l‘autum
ergo war eine wirtungäoolle, zu bochfeftenfchonöftere gehörte
Vertonung oon Vini. (Heller. Der Feftpredigt, die Herr Warm

‑ Tfchoepe aus Naierédorf b. L. hielt, lag Der Vers 16 aus dem
Svangelium des hl. Lucas zu (Brnnde: ”Was wird wohl aut‘
Diefem Rinde werden, denn die .band dei; Herr“ ift über'ihin“.
Die Jngeud der hl. Gotteèmutter Maria wurde in Beziehung
gebracht zum menfchlichen Leben, das durch die Crzielning in
Der Zugendzeit beeinfluBt wird. Wiibrend der Nachnuttagéaudacht
wurde die übliche Vrozeifion zur Dreifaltigfettsfàule auf Den Sting
von Herrn Vfarrer Heinze geführt. Der hl. Segen befchloh
Die iirchliche Feftfeier. ‚ _

-i- Bei pri‘tchtigfteni Wetter gelangte Der bereits befthloffene
Ausflug des Manneraefangnereins am oorigen Sonntage zur
AuBÎiihrung. (Etwa 60 Verîonen, meift sIlttior, Darunter eine
recht ftattliche Anzahl Dame“, iandeu fich nachmittagä auf Dem
Bahnhofe ein, um von Station (Rifersdorf Dem nahen Ztele,
L‘iferé Softbaué, cntgegenzuwandern. @è fand zuntichft gemein:
fame Raffeetafel ftatt. (Ein Saal-ì‘tebenranm war nomu zu
einer Schiekfti’itte hergerichtet worDen. Dame“ und Het-ren follten
hier mit 3 wohlgezielten Schùffen ihr Scheibengli‘id beweifen.
Selbft Denen es nicht günftig war„ wintte ja ein s„Breit: in Form
eines zumeift praktilcheu Geminnes. (EB waren Deren 06 vor:
hanDen. Jet-em Ieilnebmer, auch Den Dame“, Die Den ,,sireis"
Gta“ oder Die nähere Umgebung Deßfelben trafen, rannte eine
entfprechenbe (Bewinngabe eingehanbigt werben. Die „Dauer:
gewinner waren Herr Frif‘ur Friedrich (37 Sfinge) und Fràiilem
Beck (86 Ninge). Die Verteilung der (He‘chenke brachte nach
Der (Enthüllung manch freuDige neberrafchnng. Der parfettierte
Saul bot (öelegenheit, recht fleißig das Tanzbeiu zu fchwingen.
(Degen rlbenD konuten Die Stinger Den Brudeweretn Eileràdorf
begrüßen. Mauuerchòre dieles Vereìns unter Leitung des Herrn
Hauptlehrers Taubitz wethfelten mit folchen, fowie gemifchten
unD Frauenchdren des hiefigen Vereiues, Den Herr Echter Wii-hl
Dirigierte, bis Die um zur Heimtebr aufforderte. Die Stitch‘
der c[Frau Leiker mnf; gelobt werben. Die Lotalitiiten finD felbft
für große Vereine bequem unD mehr als ausreicheud. Bell:
befrieDigt tarnen Die Teilnebmer abends nom Aiirîfluge zuriick.

* Bei der am Sounabeud, den 6. d. ‘l’it‘ì Witt:
gefundenen Wahl zur neuen allgemeinen Drtßzlt‘raufen:
knife beteiligten fich ungefähr 10 Prazeut aller Wahl:
berechtigten. Das Nefultat der Wahl wird nach 14
Tage“ befannt gegeben.

-t. Die Sdglinge Der Rönigl. Sliräparanbenanftalt befuihten
am SonnabenD, Den 7. Sept. Die Jahrbundertausftellung in
Breslan. Ihnen hatten "ich Die Schiller Der höheren Knaben:
und Madchenlchule angefthloffen.

* Der hiefigc fall). Jugenduerein unternahm am
Sonntag uachmittag einen Dlusflug nach der SJtuine
Neichensteiti bei Jaueruigi Der Himnarich erfolgte

 

 

über Waldect, der Nilctweg Durch Den hcrrlichcn
Krebsgrnnd.

-x. Frequenze“ der @raftchafter :Baden

R u r o r t Rnrlifte Kun afte Rudere Summ '_____ ‚___„ _Nn ”L-uom” , 3 _____Jrenide , ’i‘ L_

l. Altheide 25 ;31./8- 8515 (i724 15230
2. Rudowa 108 6./9. 10077 2644 12'721
3. Langenau 20 i 1./9. 1671 706 2377
4. Landed 165 5/9. 9850 3351 13201
5. Reiner‘ 50 26./8. 5950 5593 11543

Tagesbeiucher find nicht mit inbegriffen.  
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élieduktwn und (Expedition: Hobenzollern:Strane ill miniergebandei.

:Pia-“Wii" den 1.70* September 1913.

-a- [Schulnachrichten] Herr Lebrer Molchuer wurde
zur Bertretung an Die eintlaffige Schule nach Fichtig bei ‘Riertiofe
Str. Neurode, berufen. Die sEcrtretung ift bebingt durch Die
biriranfnng dei" Dortigen Lelner's, der bis _anni Ditober beurlaubt
ift. —— .Deir Lichter Stretfchmer aus ‘Jiengeroborf benanb ani
5 September die 2 Behrerpriit'ung Dafel’oft. Î-ie ‘Bi-iifiii‘qs:
kommiffion befiand anö Den .iterrent "fi‘enierungo: unD thnltnt

Dr. Starter (Breélau), figl. ‚Sireiäfchniinfveftor, Schulrat Fliegt
(Habellchwerdt) unD Lebrer unD Kanttu Walkman“ montiert). -—
‘lim i‘. September unterfog Der .Wat. Kteisirbulinipei‘ti-r die

Schule zu Bdigtsdorf b. L. einer Neuiîion.
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W iiirmesîeste M
neriprechen unîeren (Sìaitwirten in Dcn fommenbcu
Wochen eine kleine Crtraeinmchme, Die jedem gern
gegönnt wird, die aber nur dann von Bedeutuug fein
fauu, wcnn Der Buîpruch der Gaffe ein reichlicher ift.
11m dies zu erzielen, ift nicht‘s angebrachter, als ein
@interni in dem „getrennter gatabtblatt“.

Demi nnfcre ‘Zeitung gelangt in faft feDe»: Haus; und
wer am Tage des Fette‘: bereits informicrt ift, welche
befouDeren ßei'ftrenuugen diete?) oder jenes Lola( bietet,
wird fich bereits vor Beginn des ‚_-cftc5 einen Ver:
gniigungsplan zureclnlegen, von Dem cr fpätcr fchwerlich
abweicht. ‑

Die .s‘gerreu Wirte feien Deshalb zu einem Entfernt
in unfercm Blatte hiermit ebenfo herälich wie Dringan
eingelaDen. Wir hoffen, ihnen Den Yeweis crbriugcn
zu föuncn, dai; fich Die gcringc Qluagahe fiir Da?»
Lluunucieren zebnfach lohnen wird.
nunuunnuuuunnnnu uunnnguuaznuummuu

* {Verb er b it] Der Wein an .Exatislauben
und ?Balfons beginnt fic'h rot zu färbcn, an Qiiiumcu
unD Sträuchern eutDccft man die erftcn gclbcn Blatter
und im Garten crfchliefien fich Die letzten Îh‘bien unD
Georginen. Alles deutet darauf bin, Daf; Dcr Summer
int Begriffe ift, feine .fgcrrfihaft allmählid) an den
.‘fgerbft abzutreten. Noel) ipendet er uns allerdinas
einige beionders fchone, lehte Sommertage, glcichfani
als wollte er Damit nachholen, wa-Î» er bisher berfänmt
hat. w ‚_4 ‘llls letzten bunten Bliitenli‘bmurf dei;
Jantes bringt Der Gartner nun auch Die Alter“ auf
Dcn Markt. Ibwabl "ie duftlos ift, hat Dicfe iflnnie
als lebte (Babe der ‘Jtatur fich eine grofic Ang,.mt
Veredrer erworbeu. lIuD Da unfere Gartner fcit cinigcr
Zeit auch Der Veredelung der Alter eine befonDerc
Sorgfalt zuwenden und immer nenc Spielarten in allen
nibglichcn Farbeu zu ziichten nerftel)en, fv ift Dicfe
Borliebe des SBublil‘um‘s für die After auch vollauf
berechtigt, --— —— <— Schließlich gemahnt uns auch
Die *Jilickl‘eln’ Der lebten l‘irlaubsreiienden an das heran:
nahenDe Ende‘ des Sommers. ?inf allen sBahnhöfen
ficht man fie noch immer den Ziigen entfteigen, mit
frohen, frifch blickenden Augen, Den Bergîtock mit
Heidekraut oder Gebirgsblunten gelchmiickt. Auch fiir
fie hcifn’ß nun wieder in die alte Tretntiihle eiutreten,
unD in wenigen WDchen bereits wird der crftc. tiihle
tbct‘bftftnrm Die (Erinnerung an Die getroffenen Sommer-
frenDcu rafch oerwifchen.

-— ,,Borgeu macht Sorgcn” fagt ein beta..ntc‘»3
Sprichwort. Die Vorgwirtîchaft ift ein Erbiibel, unter
dem von alterehor befonDch» Handwerf und Klein:
gewerbe zu leideu haben. lim den Kunden Dar:
Sliorgen algngewöhucn, werden alle möglichen Mittel
vcrfucht —— leider meiftens mit Durchaus negativem
(Erfolg. Da er nicht risk‘ieren will, die Kredit:
gewährnng ruaneg abznfchlagen, ift ein Sialoiiial:
warcnhänchr auf einen guten (SicDant'cn gctoinmcn.
(Er bcfeftigtc in feinem Laden an augcnfälligcr Stelle
ein Platat, das in grofzen Letter“ ,den Neim enthält:
”Bergen ift ein zweifad) Peel): Ware lbs, Kunden
weg!” Der tluge Kanfmaun behauptet, dai; er mit
der Wirkung fchr zufrieden fci. *Jioch laviDarcr driicft
fich — cbeufallo auf einem Ylafat -— eine AbänDlerin
ans, die DbÎt, Gemiiîe, (Eier, .Butter und Dergleicbcn
gute Dirige verlauft. Sie fagt lurz und biinDig:
„LSSeborgt wird morgen!”

Brenta“. Mit Hinterlaffung non 80000 Mart
Schuldeu ift Der Inhaber der Breslauer Firma Sand:
mann & simpel, ?Rudolf Sandman“, verfchwnuDen.   
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H Nununer*73.

Wie uerlautet, hat er {ich nach Der Schweiz gcivanDt.
Seine Familie bat er in trvftlofcr Lage znriiiiqelaffen.
Ter EDtitinbaber ;Jinmel ift vor drei Jahren aus der
Firma ansgeichieden.

(Greijfenlterg. ?liu Fretta“ ift hier ein Streit
der ‘Diani-er nn'Ù ‘Ilrbeiîer iiimtltcher Vangelchiifte ans:
aebrorlien. "Zini den verfchicocucu Ji‘eubauten hicfiger
“Stuhl ruht die Arbeit. Wie vcrlantct verlangen die
ctreit‘enden eine Zolnierlwlnina von 1 tilt'. pro Stunde.
. èîe‘tlmrmtrer (ff-g. ’Iat aufgefunDen wurde
in einem (Steinach ein gut gct‘lciDetcr Frenider. (Hr
batte fict) einen Selmi; in der Schliifengegend beige:
bracht. Plus einem hinterlaffenen ?Briefe ging hervor,
dan der Tote Franz Hertz-ig beifzt, 57 Jahre alt ift,
auf» Qausdarf im Streife Nenrode ftanunt unD fich
auo Schwermnt über Die langjc'ihrige Rranflnit unD
den Tod feiner Frau erfchoffen hat. '

00. dic "Ie-Sezeit beginnt.

Langer werden fchon Die SJlbende, ohne Lampe
geht's nicht mehr, und fiir ausgedelmtes Elternteilen
ini Freien ift Die L’uft bereits etwas zu tiihl. Nun
_fammi das Seien wieder zu feinem Eltecht, Dem man
m den Sommertagen fiir eine Weile entfagt hat.
Smnmerlich wirft’s ja immer noch, wenn ein Strani}
(iii‘in‘giuen oder erftcr Aftern das Zimmer frennDlich
belebt und rund um den Iifch die Familienmitglieder
tub gcnnhreichcr Letture hingeben. Ju folcheu Stunden
ift das ,,Laudecker Stadtblatt” unentbehrlich. Der
innige 2tert‘chr, Den eo mit Der näheren und ferneren
Heimat vermittelt, gibt dem Leier fo etwas wie ein
heimiiches (ììefiibl. Man fühlt fich mitten Drinnen
ftehenD in DeuGtreigniffen, Die Daofclbc betanntgibt. Ber:
traute Namen, die uu:- anä Den Spalten der Zeitung
entgegenbltcten, regen zu naihDenflichcn Geipri’ichen an,
alte (Erinnerungen werden wach und neue Sufnuftfv:
plane werden gcfclnnicDet. Jia, es‘ ift fait, als follte
Die heinnfihe Zeitung dazu berufen fein, uns noch vor
lEintritt Der falten, öDcn fltiintcrfgeit, Die uns nun
balD wieder bevorftcht, Die Empfiudung zu erwecten:
&Diag’s Wetter tonnneu, wie ce fammen will, mag’s
drauizen ftiirmen, rcgncn ober fchneicn, wir fühlen uns
warm und geborgen im Bewuntiein uuierer Bufantmen:
gelibriafeit, wie alle hier in Landed. Ilud fo zieht
ein einfachen Blatt Wapier nnfichtbare Faber‘ um alle
feine Slcfer, eint "ie zu einer grofzen Familie, verfc’hmilzt
ihre Jntereffen unter einander und förDert ihren
engeren gefellfchaftlichen anfchlnfg. Das ift Der Vorzng
der Lafalpreffe —— fein Chrofiftabtblatt kann in Dief er
‚binficht mit ihr konlurrieren. Kali und fremd mutet
ein auswiirtiges Blatt an. Das einheimifche aber fchafft
Leben unD erhält es frifch und pulfierend —— — —

Der Bieneuftich als Heilmittel. Dir
Bienenfitch ift im Volksglauben fcbon längft ale Heil:
mittel gegen rhcnmatifcbe Leiden belannL aber es frhlte
Die wiffcnfchaftliche Begutachtuna. Neuerdingé hat
fich nun Das ”Journal de la Santé” damit befcbäftigt.
(Es teilt eine gr'ofnre anabl oon Heilnngen mit und
fucbt Die therapeutifcbe Wirlung zu eikla’ren. Ein
Bauer, der fich oor Sthenmatißmnß laum bewegen
tenute, wurde eines Tam-É‘ zuîàllig von mehreren
‘Bienen geftochen. Sofort verfpiirte er eine bedentende
Säuberung Îeineé Leidenì. Er teilte die Beobachtuna
dem {panè‘arzt mit, der dann eine sBienenstichfur an
ihm vornahm. (Er Difiierte ilnn |8 ‘Bienenftiche pro
Wait” und erzieltr einen iiberraîcbendrn (Erfolg. Das
gleiche galt auch einer Fran, Die von einem aluten
Niîeun‘at'SinuG befallen Ward.“ war, und oon einem
Geiger, der fett Jahren Den ’lia-,nn nicht mehr führen
tenute. Sogar in alten Ställen hat ficb Der >Bicnen=
Îtich als wunderuollrs Luiderungè‘uiittel crwieîen.
Man beginnt gewöhnlich mit fünf bis fecbß Stichen
unD ftcigert fie je nach dem Alter des Strahlen und
der Rrautheit bis zu uierundzwanziu in Der Wnche.
Die Viene wird mit einer Viuzette auf Die Haut gefeht
und dann zum Stich aereizt. Ihr Stachel inni; unge;
fähr fünf Minuten in Der Stichwuude bleiben.



Prel‘l’el‘timmen über das Erfurt“-
5 ' Urteil.

Das IIrteil des Oberkriegégerichts in Erfurt gegen
die fünf 5 Neferniften und Landwehrleute ift fafl in
allen Kreifen des deutfchen Volkeé mit großer Befrie=
digung aufgenommen worben. Wenn natürlich auch
hier unb ba Ausftellungen gemacht werden, fo ner-
fennt boch niemanb, bafz das neue weit niilbere Ilrteil
ber Saehlage gerecht zu werden nerfucht. Die ?Breffe
fuhrt das befonder?, an, indem fie die Strafmahe des
erften llrteilé neben die des zweiten felst. Dabei wird
ieder llnbefangene die überzeugrcng gewinnen, bafz bie
Befriedigung begriindet ift.
Jn der erften Jnftanz waren verurteilt: Hage-

meter wegen Widerftandes, Veleidigung und militari-
fchen SJiufruhrß zu 5 Jahren 3 Monaten Buchthaué
und (Entfernung aus dem Heere; See: wegen mili-
tarifchen Aufruhrè, Wideritandes und Beleidigung zu
5 Jahren 3 Monaten Buchthaus und (Entfernung aus
dem Heere; Schirmer: wegen militärifchen Aufruhrs
und Widerftandes zu 5 Jahren 2 Monaten Suchthaus
und Entfernung aus dem Heere; Georges: wegen
gefährlicher Kfirpernerletzung, militärifchen quruhrs
und Widerftandes zu 5 Jahren 6 Monaten Gefc‘ingnis
und (Entfernung aus dem Heere; Kolbe: wegen mili-
tarifchen Llufruhré, Bedrohung, Widerftandes und
Beleidigung zu 5 Jahren 3 Monaten Geftingnis und
Entfernnng aus dem Heere.

Das Dbertriegägericht hat bie Strafe gegen Hage-
meier, See und Schirmer auf 2 Jahre 1 Manat Ge-
fiingnié, gegen (Georges auf 1 Jahr 9 Manat Ge-
fangnié und gegen Kolbe auf 4 Monate Gefc’ìngnis
feftgefeht. Siimtlichen Verurieilten wurden 9 Wochen
Unterfuchungiàhaft angerechnet unb aufzerdem oon ber
Berhdngung der Ehrenftrafen Abitand genommen.

Der weitaus grdfzte Teil der SBreffe hebt die Sach-
lichieit hervor. mit ber in Erfurt verhandelt worden
ift. Jn der ,Voff Btg.‘ heifzt es: Die Verhand-
lungen des Oberkriegsgerichts in Erfurt haben fich
mit einer Sachlichteit abgefpielt, die Llnerfennung
nerdient. Die Erkliirungen fowohl der Ungeklagten
wie der Beugen fanben unbefangene Wiirdigung. Der
Gerichtshof fah Verfonen, die in der erften Jnftanz
als unglaubwiirdig behandelt worden waren, als
glanbwürbig an unb nahm ihre Vereidigung nor; er
wies den Verfuch zurücl, bie Elterhtfprechung in ben
politifchen sBarteilamnf zu zerren, unb bemühte fich,
ohne Voreingenommenheit den llmftänben des Falles
gerecht zu werben. Jm ganzen, wirb man zugeben
müffen, dai; die erl‘annten Strafen dns öffentliche
Nechtégefiihl nicht nerletzen, wie es das llrteil des
Kriegégerichts in hohem Make getan hatte.

Dem ,BerL Tagebl.‘ ift das llrteil des Obertriegé-
gerichts nicht milbe genug, unb es ruft nach ber
Gnade des Kbnigs. Die ,Deutfche Tageèztg! fchreibt:
"ES wird wohl kein Menfch ernftlich behaupten
kd‘nnen, daiz das tlrleil zu hart fei. Gewih haben die
Verurteilten lange unb fchwer zu büfzen, unb ihre An-
gehörigen werben barunter bitter zu leiben haben.
Menfchlicheé Mitleid wird ihnen nicht oerfagt werben
lönnen. Uber die Verurteilten muhien wiffen, bafz fie
ch einer fchweren Ver’fehlung fchuldig machten. Jhre
runkenheit war jedenfallé nicht fo ftarl‘, dai; fie bie

freie Willensbeftimmung oöllig außgefchloffen hätte.
Mit Eltecht hat ber Verhandlungéffihrer politifche Er-
wägungen grunbfälslich abgewiefen.“

Auch in der .Nheinifch-Weftfiilifchen Zeitung‘ heikt
es: ,,Die Strafe, die fie (bie Richter) auégefprochen
haben, ift, obgleich fie bedeutend milder ift als die des
Kriegégerichts, doch noch erfreulich fcharf genug. Fiir
die zuniichft Beteiligten ein Denkzettel, für alle @leich-
gefinnten eine Warnung! . . . (Den Ungeklagten) ift
recht gefchehen mit ber fcharfen Strafe . . . Nach fteht
die preufzifche Armee mit all ihren einzelnen Teilen,
auch das preuhifche Kriegsgericht, als ein {helfen oon
Erg ' ba. Wer darauf beißt, bricht fich bie Bühne
au .”

einmal ben Tatbeftand „militärifchen ’llufruhrß' als
oorliegenb erachtete, keine geringere Strafe als Buchts
hauéitrafe fällen. Mildernde llmftànde kannte für
diefeS_Verbrechen das Militc'ir-Strafgefetzbuch nicht.
Das neue llrteil ift erfreulich als Lluéflufz der Un-
ftrengungen des Neichétageé.”

polini-“ Rundl’cbau.
Te“tichland.

“qu Einladung Kaifer Wilhelm@ nimmt
ber Ehef dei" Generaiftabes der öfterreichifch=ungari=
fchen Armee, Conrad o. .S'gölzenborf, an ben
K a i f e r m a n ö o e r n teil. Er ift bereits im Haupt-
quartier in Breslau eingetroffen.

*Kbnig Friedrich Lluguft non Sachfen
wird am 13. November den Antrittébefuch des ?Bring-
Negenten Lu d w i g in Miinchen erwidern.

*Dem Direltor der Kriegéakademie, General der
Jnfanterie o. Giindell, ift auf fein Gefuch der Ab-
fchied mit der gefehlichen SBenfion erteilt worden. Bu
feinem Nachfolger wurde Generalleutnant v. S t e u b e n,
biähe; Kommandeur der 36. Divifion in Danzig er-
nann .

.. *Die non der Elieichäregierung zugefagte Vorlage
uber eine Llufbefferung der Altpenfionàre
foll bie Emftellung neuer laufender Dec‘tungsmittel
zur Folge haben, da fich herau‘Sgeftellt hat, dai;
laufende Deckungsmittel für eine Verbefferung der
Beziige der Altpenfionc‘ire nicht nerfügbar feien. Da
das geplante Totalifatorgefetz eine Befteuerung der
Buchmacher oorfieht, hofft man, aus diefer Steuer die
notwendigen Mittel zu gewinnen.

*ßm Oktober werden oier Nachwahlen zum
N e i ch 5 t a g e ftattfinden. Den Unfang macht die
Nachwahl im achten babifchen Wahlkreife Buhl-
Naftatt, die auf ben 7. Oktober feftgefetzt worden ift.
Dann folgt am 10. Oî‘tober die Nachwahl in Dresden
rechts der Elbe. Jhr fchlieht fich am 17. Oktober die
Nachwahl in Hamburg-Off an, und den Befchluh
macht am 23. Oktober die Nachwahl im britten ober=
pfälzifchen Wahlkreife Neumarft. Jn Neumarkt und
Raftatt hat das Zentrum, in Dreéden und Hamburg
die Sozialdemotratie ihren Befitz zu oerteibigen.

gratinati‘.

*Jn ber Schluizfitzung der interparlamen-
tartf-ch en Konferenz, die im Haag tagte, gaben
alle Vertreter dem Wunfche Liusdrucf, dafz die Uiegie-
rungen ohne Verzug die dritte Friedené-
ko n f er e n z einberufen möchten. Die nächfle Tagung
der interparlamentarifehen Konferenz wird im nächften
Jahre in Stockholm abgehalten. ‑

Spanien.
*Jn Barcelona' find neue unruhen aus-

gebrochen; bie Volizeibeamten gingen wiederholt mit
der blanlen Waffe gegen die Menge nor. Zwei
SBolizeibeamte unb 40 Bivilperfonen wurden nerletzt.

Bnlkanftaaten.
*Die türlifch=bulgarifchen QSerhanb=

lung en werden aller Vorauéficht nach einen glatten
Verlauf nehmen. Die Bulgaren verlangen allerdings
norerft bie Ndumung iener Ortfchaften, die ihnen im
Londoner {trieben zugefprochen wurden, die fie aber
infolge des Krieges gegen Serbien und Griechenland
nicht befetzen tonnten und die nun von den Titrten
befeht finb. Jm übrigen ift Bulgarien bereit, ber
Tùrkei Adrianopel als Feftung zu belaffen,
wenn es dafiir andre ‘limite in derfelben Eegend er-
hielte, es beanfpruche aber Kirkkilifîe, wo die erfte
ruhmoolle Waffentat der Bulgaren im Kriege gegen
die Tfirfei gefc‘hah.

*Die ferbifche Negierung hat, da die dies-
iährige Ernte nerhiìltnismàfzig gut auSgefallen ift, ihr
bisheriges Verbot der (betreibe: unb Futter-
ausfuhr aufgehoben.

Amerika.

*Die Ver. Staaten und Mexiko find auf
dem Wege zum Frieden. s13rc'ifibent Huerta hat einen 

Sondergefandten nach Wafhington abgeordnet, der
mit sBrc’ifibent Wilfon unterhandeln foll. Da die von
der Negierung der Ver. Staaten bewilligten Mittel
fiir den Nitcltranéport der amerikanifchen Fliichtlinge
aus Merito nahezu erfchöpft finb unb ben i}lücht=
lingen nur Swifchenbeclbeförberung angeboten werden
kann, hat fich bie biegierung Huertas erboten, die
Rollen für bie erfttlaffige Befdrderung der Amerikaner
zu de en.

Afrika.
*Jn der Umgegend no.: Tanger find vier

Marokfaner unter dem sBerbacht: verhaftet
worden, die Mdrder des im Juli 1912 bei Marrakefch
erfchlagenen Deutfchen W alter O p i tz zu fein.
Opit3, der der Leiter der Mannesmann-Gefelifchaft in
Marrakefch -war, wurde auf einem Spazierritt er-
fchlagen und beraubt.

Schreckenstaten eines wahnfinnigen.
Jn einem plbtzlichen Wahnf’inné‘aanfall hat der Dorf-

fchullehrer Wagner aus Degerloch die ganze Gemeinde
Miihlhaufen a. d. Eng in Schrecken Derfeht. Er ftecfte
das Dorf an nerfchiedenen Orten zugleich an und
fchofz dann blindling'e‘- in die Menge.

Hente nacht 1/:2 ‘Ihr hat der Hauptlehrer Wan:
ner “iis Degerloch an hier Stellen dea Orte@
{teuer g ele gt. E8 brannten drei Schennen
nieber. Als man ihn ergreifen wollte, tötete er
durch Schiiife acht 2B erfonen und vertente
etw a zehn. Er fiiichtete fich dann in einen Stall-
wo er noch einen Stier erfchofz. Die Volizei ftellte
feft, bafg der Jrrfinnige vorher feine Fran und
feine vier Kinder erfchoffen hatte.

über bie (Einzelheiten des grauenoollen Berbrechens
wird berichtet:

(Siegen 12 llhr fahen bie Nachbarn de?) Schulhaufes,
dai; eine Schenne brannte. Alè’- fie fich bei einem
Manne, der im cIumnit ooriiberlam. nach dem
Brande erfnndigten, fiel ftatt ber Antwort ein Schuh,
und einer der Fragenden fani tot nieber. Der Tater,
den man als den Schullehrer Wagner erl‘annt hatte.
wandte fich nun nari) einem andern Ort‘Steil und
ziindete im Oberdorfe eine grofze Doppelfc’heune an,an
der ans noch ein Nebenhaus in Brand geriet.

Jin ganzen hat Wagner an hier Stellen Fener
gelegt, u. a. auch im Wirtéhaus zum Adler, im Haufe
feiner Schwiegereltern. Er tötete acht SBerionen,

 

nämlich fieben Biirgeréleute und ein elfiiihriges
äbchen, beren Eltern fehr fchwer oercetgt wurben.

Die Zahl der Berletzten beläuft fich auf elf, non benen
mehrere lebenögefährlich nerwunbet wurden. 5

Der Jrrfinnige flüchtete in einen Stall, wo er einen
Stier nieberfchoh. Niemand wagte fich ihm zu nahen.
Schlieleich ftürzte fich ber bereits nerwundete Valiget-
diener mit einem Arbeiter auf Wagner, und e‘î‘
gelang, ihm bie Revolver zu entwinben.

Als die Voiizei morgens? bie Wohnung Wagners
erbrach, bot fich den eintretenden SBeamten ein grauen=
ooller Unblicf. Wagner hatte auch feine Frau und
feine nier Kinder erfchoffen. _

Die beifpie'llofe Schrecfenstat ift in ihren Motwen
noch nicht aufgellärt. Die sllnnahme, dai} der Ver-
brecher wahnfinnig fein mühte, wirb wani’enb gemacht
burch bie Tatfache, dak Wagner feine Tai fchon lange
— man fagt feit Jahren — oorbereitet und bet
feiner Bernehmung auf alle Fragen in ruhigem,
falten Ton geantworicthat Jn zwei inzwifchen e1nge=
troffenen Briefen hat er bereits die Abficht der
Schrecl‘enétat tunbgegeben. Von den verletzten ‘Ber-
fonen find noch zwei geftorben, fo dai; die Bahl der
Toten nun fünfzehn beträgt. __ .

?Bei der Feftnahme Wagneré’a fpielten fich graleiche
(“Szenen ab. Sie gefchah in dem Lingenblicf, alè er
ein fechfteé Haus anzuzünben nerfuchte, burch zwei
beherzte Miîinner, einen Bahnwiirter und den SBolczen
biener des Brief». Diefe beiden fchlugen ihn nieber.
worauf er gefeffelt wurbe. Er war ganz oermuinnit.
Jm Geficht trug er einen dichten, fchwarzen Schleter,
über ben gewöhnlichen Anzug hatte er abgetragene.
zum Teil zerriffene Kleidungsftiicke, die er wieder ab-

 

Die ,Freifinnige Zeitung‘ fchreibt in einem Wick-
blick: ,Das Kriegsgericht in Erfurt konnte, wenn es

del ‘ Der fieimweg.'
28] Roman bon Jba Bad.

(Einheilung)

Der Mann Indie zufammen. In diefem ?ingen-
blicle flieg ihm eine fürchterliche thnung auf. ,Egon
ift . . .‘, flammelle ’er.

,Nicht bei mir," ergänzte Marie, und war entfeht,
wie 31%)th fie diefe Worte aanprach.

ei
.Marie niclte mit bem Siepfe.
,ES ift entfelzlichl unb burch meine Schuld. um

Gottes willen, Varonin, Sie haben doch nie vermutet,
dal; non meiner Seite eine Abiicht. . ."

‚Wein, Herr BederBl" — Marie hielt eine Weile
.iznne. — Dann fagte fie in einem etwas wärmeren

one:
,Ihre ehrliche lBeftürzung ware Beweis genugflle‘in,

an eine lefichl habe ich me geglaubt. Su.wls ich,
alè Sie das erftemal bor mich traten, zu begreifen fuchte
unb Ihre Werbnng um bie Erbin Ihre“ Dulcis alß
etwas Menfchliches, wenn auch — Sie berzeihen die
Balnheit —— re l Kleinmenfchlicheé mir zu erllaren
uchte die Schul den Berhitltniffen zufrhiebenb, unb
“er Seleuchtung, in der Sie mich fahen, viellenht fehen
‘nukten, fo abe ich ‘either das größte unghia', da“ fiber

-mi‘h herein tu”, al“ burch eben diefe Berhàltmffe her-
beigeführt betrachten gelernt unb in Ihnen nur die
lebte urfache erblich.“

lBeclerß näherte fich mit zwei Schritten. Er wollte
MarienB @and ergreifen. Uber etwas in ihrem Wefen

Ich
hielt ihn zurncl.

EB muhie wohl fo kommen, Herr Becker“
jemanb andern, nur

mich, mich allein. Ich burfte es Egon fagen, wie e‘
befrhulbige weber Sie noch  

um mich itanb, ich burfte eß,“ wieberholte fie mit einem-
Blick auf EBeclerß. ,Uber dabon wollen wir nicht reden.
Eine Bitte habe ich, die Sie einer Wehrlofen, vom
llngllicl halb 3ermalmten, hoffentlich gewähren. Sie
fallen ni‘htB Velei‘oigendefi darau's empftnden, nem, wahr:
haftig nicht.” '

Bitten Sie nicht, Baroni“, befehlen Sie.”
Diane fchilltelte leicht ben nopf.
,Ich bitte! . .. Rennen Sie mich nicht i"
Dem Wanne flieg bie the in die Wangen, er ver-

neigte fich ftumm. Dunn entfernte er fich rafch. h
Marie verharrte eine Beitlang in der gleichen

Stellung, den Oberkbrper etwas borgefchoben, den
Kopf leicht geneigt. So fafz fie, und flarrle bor fich
hin — gebanlenloß. — EB hatte fich etwas ereignet
— da“ Eefiihl war in ihr. Erik nach einer geraumen
Weile wich ber traumhafte 3uflanb bon ihr. Dana
iiberl'am fie das alte Empfinden, da?, fie wiihrend ihre?,
Eefpràcheé mit Fred Becker?) hatte, das ftarle Eefiihl:
Sie war Egon von tbbhlauß Weib. .

Woher gewann fie da“ plbeiich ‘è’. Marie erhob
fich, fie burchfchritl ben Speiigiaal, flieg die wenigen
Stnfen hinauf, bie in das ente Stodwerk führten, bie
Tiire, ihrem Zimmer gegenüber, war offen. Dart
ftanb bie Sùdfranzbfin, die Umme, baß kleine_ Kind
auf dem Urm, unb baneben Frau Werner. Marie eilte
auf bie beiben zu. Sie rif; daB'Kind an fich unb
kiiizte es mit Leidenfchaft. EB fchr‘e nicht, da“ kleine
gna, eß lachte unb legte das Hitndchen auf Eillanenß

ange.
9.

Marie führte in ber Benfion ein .bm-chan} zurlict-
gezogeneß Leben. Nur aiÎBnahmbeiie erfchien fie an
ber Table d’hote, fo bah ihr Fernble‘ben nicht auffiel.
Freili‘h, wenn ile einmal tam, dann begann auch 

gleich ein {fliiflern unb Deuten, unb alle währenbihrer
Ubwefenheit neu hinzuge‘lonhnenen Eitfte wettenerten
um bie Eunft, ihr vorgeftellt zu werben. Die bollerblilhte
Schbnheit des WeibeB, das außergewöhnliche ihrer ganzen
Erfcheinung ilbte auf alle den gleichen Neiz aus. Sendem
Bederé in der &Benfion abgeftiegen war, tam Marie
an bie Table d’hote. Sie wollte nicht den Llafcheìn _er-
weclen, als flüchte fie bor ihm, unb bann ichien‘eß ihr,
als lönne io dal’: Verlehende, das in dem an ihn ge-
ftellten Ylnfinnen fcheinbar lag, gemildert werben. Er
follie Eelegenheit haben, fie zu fehen, fich ihr zu nähern,
fich borzuftellen, wie jeder andre. Sie hatte manchmal
daB Eeffihl, BeckerB im flillen unrecht getan zu haben.
Seit der illußfnrache, bie fie mit ihm gehabt, war _fie
milber geworben. QSeclerß aber erfchien nicht
an der Table b’hole. Marie hörte nur wiederholt feinen
Namen nennen. EB waren Uriftokraten da, au@ Varie?,
aus Warfchau, auß Berlin und Wien. Ein beulfcher
Eraf Werdau nannte Defender?) häufig Becker?- Statuen.

,,Er führt wie ein Teufel, die‘er ,Beckerél‘ war
gewöhnlich ber Nefrain des Sporlgefprachs, da?, non
ben Herren fafl außfchliefslichgefirhrt wurbe.

,,Daé Serpolett hat eine Seele, wenn er darauf
fini. unb wirllich nur Amateur?" - _

„(Eigentlich 1a,“ meinte ber beutfche Graf. ,Er ‘ft
mein Selcetàrst

„lInb jetzt ift er Seele von Serpolell,” warf
ein Bale mit flawifchem Atzeni dazwilchen, und alle
lachten, aber alle waren barüber einig, daà Becki-B den
Training ftbertrieb und fich ungebübrlich ber Eefell;
fchafl entzog. Marie rannte ben ’Srunb genauer uno
fie gewann eine gewiffe Achtung vor Beckeré, der fich
alfo aus ihrer Nithe verbannte. _

Dai; der Bufall ihn wieder in _die_ mühe ber
Frau geführt, in deren Leben er unfreiwillig eine fo



legen wollte. um Die {Flucht Defto leichter ausfiihren
au lönnen. Sie llnterfuchung ergab, dafz Wagner von
300 Vatronen 80 nerfchoffen hatte. An iedeé Hand-
gelenk hatte er eine automatifche Selbftladepifiole von
ie zehn s.Batronen angefchnallt. ..

Bei feiner Vernehmung in Muhlhaufen gab er an,
die Iat feit fechs Jahren vorbereitet zu haben. Duk
es fich um ein non langer Hand geplantes Verbreehen
handelt, ift auch aus einem bei Dem Mòrder ge‘
fundenen Briefe zu entnehmen. Auch an ein Stutt-
garter Vlatt hat er einen Brief gerichtet, in Dem er
mitteilte, was er vorhabe, und in dem er weiter
angab, dafz er feine in Segerloch befinDliche Familie
bereits durch Solchftiche getötet habe. Sie fämtlichen
Anzeichen deuten darauf hin, dafz die fchrecfliche Iat
von Dem Mdrder bis in?, einzelne norbereitet war.
Wagner wurde in das Amtégericht Vaihingen “iber-
geführt, Doch verweigerte er auch hier, Die Griinde feiner
Tat zu nennen, aus Llngft vor Der Ltmchiuftiz. (Er
wolle erft vor Dem Richter ausfagen.

Beer und flotte.
-Die liuterfeebootSwaffe wird im neuen flbungéiahr

einen Verfonenbeftand non 858 defen aufweifen; das ift
gegen das Borjahr ein Mehr von runb 300 Kòpfen. Die
üngft veröffentlichten Stellenbefehungen fehen vier Hall)-
Iottillenchefé vor, fo Daf; mit Der Bildung einer zweiten
.:Interfeebootéflottille 1914 gerechnet werden darf. Aufzer‘
Dem finD neun Kapitdnleutnants und 21 Oberleutnant?»
zur See alß "ui-uf ' m’ ‘ ‘ beftimmt worden.
Daraus ergibt fici), dafz enblich eine fchneIIere Berett-
ftellung neuer llnterfeeboote dank der Bewilligung ver‘
mehrter Mittel durch den Neichétag ermöglicht worden ift.
Bu Den bißherigen Beichiffen der Sonderwaffe tritt Der
?Bing Kreuzer ,,Stettin’, der aus der Hochfeeflotte aus-

ei et.

Unpoiitîl‘eber ’Cagesbericbt.
Berlin. Der nerfchwundene Bankdireftor Stock,

deffen Machenfchaften Den Banknerein Beulenroda um
eine halbe Million fchäbigten unD zur Liquidation
trieben, hat aus Saida in Lllgerien gefchrieben, Daf;
er fich in Der Fremdenlegion befinde. Man möge beim

 

 

 

Uuswàrtigen let Schritte zur Befreiung tun, Da er .
bei Der Unwerbung unzurechnungéfdhig gewefen fei.

Schleiz. Als der 45 Jahre alte Gutsbefitser Knoch
in dem nahegelegenen Mielsdorf drei junge Burfchen,
die ihm eine @ans geftohlen hatten. verfolgte, wurde
er non einem der Siebe niebergefchoffen. Mehrere
Drtsbewohner, die hinzukamen, wagten fich an Den
Tdter nicht heran, fo Dafs Die Burfchen unerkannt die
{flucht ergreifen konnten.

Verent (Weftpr.). Ein polnifcher liutertertianer,
der fich in den Schulgefangftunden beharrlich weigerte,
Dentfche patriotifche Lieder, u. a. „SeutfchlanD, Seutfch:
land über alleS" mitzufingen, ift vom Gnmnafium ver=
wiefen worDen. Ser Knabe begriindete feine Qßeige:
rung damit, dafz es ihm von feinem Vater unterfagt
fei, Derartige Lieder zu fingen.

Stra'fzbnrg. In der mühe von Chatenet?, in
(Elfah=ßothringen wurden goldhaltige Duarze gefunden.
Die llnterfuchung ergab, dah fich Der Abbau lohn=
bringenD geftalten liifzt. Die Befitzer der ,,Goidfelder”
haben fich bereits an Die Negierung wegen (Erteilung
einer Schiirfkonzeffion gewandt.

sJRiincheu. Ser Dreigehniährige Sohn des Klinif-
dieners Hafner wurde in der Wohnnng feiner (Eltern
von einem andern dreizehnic’ihrigen Knaben mit einer
Flobertpiftole beim Spielen erfrhoffen.

Paris. Aus dem ?Boftwagen eines von Lhon in
der Nichtung nach Vienne abgelaffenen Buges wurde
ein Sari mit Voftwertfachen geftohlen. (Einer Der
Tdter wurde auéfindig gemacht. Nach feinen An-
gaben fand man den Sari in einem Walde verfteckt.
Die Spiefzgefellen des Berhafteten aber hatten bereits
die SBoftanweifungen unD Die eingefchriebenen Briefe,
in denen fie Banknoten vermuteten, heraußgenommen
gehabt und find mit Der Beute geflüchtet.

verhàngnièbolle Rolle fpielte, war Fred einerfeitß über-
auß peinlich, anberfeitß — er geftanb fich das ruhig
em — erfiillte eß ihn mit einem Gefiihl der Befriebì-
gnng. Ja, er war froh, baf; das Schickfal ihn immer
wieber in Die Nahe des fchbnen Weibes braehte, für
da“ er von_ Dem Tage an, da fie feine Werbung zuriid-
gewiefen, eine gewiffe Achtung fühlte.

Samalß, als er mit (Egon von ihr fprach, ftanb
er noch ganz unter dem (Einbrucr Der großen Ent-
tiiufehung, auf Die (Erbfchaft des Onkelz enbgültig
verzichten zu müffen. In ihm wühlte noch Die (Em-
pòrung des Doppelt Befiegten; er fchitmte fich feiner
Werdung, Die ihm in Der (Erinnerung al?, Chat-alter-
lofigl'eit auf Der Seele brannte. U115 dem (Empfinben
herauß hatte _er in dem gehiiffigen Tone von Der Fran
gefproxhen, die -—' wie er Dachte — fchnlb war,
bat;b fein Leben in ganz falfche Vahnen gelenlt
wur e.

Fred war kein fchlechter Menfch. Daf; er durch
feine Snbißtretion zwei Menfcheu unglücllich gemacht, Die
fubelnbe (Elüclfeligteit (Eganß, Den er gern hatte, mit
Derb zutappender Hand zerftbrte, brannte ihm auf Der
Seele. Leichtfinnig wie er war, tröftete er fich in-
Deffen ftetß mit dem Gedanken: ,,Sie werden’s fchon
tiheiwindenl Was verzeiht man nicht einer Frau, die
man liebt i"

(Er hatte nach fich geurteilt — ohne an Egons
fo ganz andre Veranlagung zu benlenl

lInD nun fanb er _die Frau hier allein —— un‘
gliici‘licht Saß wectte feme Nitterlichkeit, fein Milleidl
(Er machte fich bittere Vorwiirfe. (Er war fchulb. (Er
hatte das”: Leben zweier Menfchen zerftdrt. Wenn er’s
nur gut machen ronnie! Er fühlte oft Den brennen-
den Wunfch, Marie um Verzeihung zu bitten, ihr zu
tagen. wie fehr fie ihn befchttftigte, wie fehr er fein

 
 

Toulon. 400 stiften mit Marinegefchiitzpuioer
find hier vom Kommandeur des erften franzòfifchen
(Hefchwaders für unbrauchbar erllärt unb in das Meer
verfenkt worden.

ßiirich. (Ein Bovfabfchneiber treibt hier feit einiger
Zeit fein llnwefen. Seine Opfer finD meift junge
Màdchen und Frauen. Bis jetzt ift es der ÎBolizei
nicht gelungen, ihn zu verhaften. Ser 11nholD‘ wagte
fich das letztemal fogar in eine MàdchenfÉule.
Wdhrend die Kinder fpielten, fchIich er fich heimlich
in Den Hof und fchnitt einem Mddehen das offene
Haar ab.

Sftenbe. Sem Koburger Kammerherrn Grafen
Griebenow wurden im Hotel "Bellevue” kurz vor
feiner Abreife für 12 000 Mk. Brillanten geftohlen.
(Ein internationaler Hoteldieb hatte in dem gleichen
Hotel ein kleines Zimmer gemietet unD benuhte Die  

——— Jniolge eines Wolkenbruches ift am c{freitag
hier der ganze Strafiennerfehr unterbrochen unb Die
untergrunbbahn unter Waffer gefetzt worden. Das
Waffer ftand‘ einen Meter ho”. Taufende non Men-
fchen, die ihrer täglichen ?Befchc'iftigung zu Fui‘ nach:
gehen, mu‘àten weite umwege machen.

Vermil’ebtee.
Die längfte Ranalbrücl‘e Der Welt. Sie mit

einem Koftenaufwande von arvölf Millionen Mark er:
baute neue Eifenbahnbriicke bei Rendsburg, die am
1. Oktober d. JS. dem Betriebe übergeben wird, ift
500 Meter lang und iiberbriickt Den Kana( in nierzig
Meter Hòhe. Die (Eifenbahnlinien Hamburgîffiens-
burg und Kiel-Hufum werden durch die Brucke, die
die längfte Kanalbriicke der Welt ift, um fiianclometer

 

 

Der tollkühne flug des fliegers pegoucl.
Ser Flieger Vegoud am Steuer ’feines Flugapparates. Dden; Der fich iiberftiirzende Flugapparat in der Loft.

Der franzdfifche
Flie er Vegoud hat

' esS ?Bitti gebracht,
fich mit ?einem B e:
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und feiner Gemahlin, um fich in Deffen Zimmer zu
fchleichen, dort fämtliche Koffer aufzufchneiden und zu
durchwiihlen.

Petersburg. Der fchwedifche Dffizier v. (Effen
wurde hier wegen Spionagenerdachts verhaftet. (Er
lebte feit Monaten im Lager von Kraénoie Sfelo,
beobachtete unD photographierte die Bewegungen der
ruffifchen Truppe“. Angeblich will er fich in Peters-
burg nur, um die ruffifche Sprache zu erlernen, auf=
gehalten haben. Befchlagnahmte Brieffchaften be=
weifen ieboch, dak er im geheimen Auftrage des
fohwedifchen Generalftabeé gehandelt hat.

New York. Die Kiifte des nordamerikanifchen
Staates Karolina ift von einem Drkan heimgefucht
worden. Einige Drtfchaften find zerfto'rt, und Die
(Ernte ift vollftänbig vernichtet. Ullein in einem Be-
zirk beziffert fich Der Schaden auf mehr als acht
Millionen Mark. Auch auf der Jnfel :Déracocf
wütete das llnwetter, und viele von Der etwa fünf:
hunDert Berfonen zahlenden Einwohnerfchaft find ge-
tötet warben.

Bergehen verurteilte, eß hätte ihn gllidlich gemacht, harm-
lo?, mit ihr berlehren zu Dürfen — aber —— er follie
fie ja nicht rennen!

Fred kiimpfte mit fich — aber er hielt fein Wort
und vermied eB, Marie zu begegnen. Siefeß immer-
wtthrende Uchtgehen und S„bleiben brachte eß aber mit
fich, dale er fich unaufhörlich mit Der fchbnen blonben
Fran befchc‘tftigte.

Dem oberflächlichen Lebemann, dem ,,Weiber‘l
fonft nur für Sumden Intereffe abgewinnen lonnten,
war das ein ganz neuer Buftand, Der ihn beinahe bes
itngftigte. Sie gefiel ihm fo fehrt (Er freute fich,
wenn er ihre fchlanle (Eeftalt, da“ fchöne (Seficht von
weitem fah —- er verbarg fich hinter Baume, unb
beobachtete ihren grazid‘en, elaftifchen Gang, wenn
fie im (Saiten auf unb ab fchritt. unb ein eifer-
füchtigeß (Eefühl glomm in ihm auf, wenn er fie das
Kind mit ftürmifcher Särtlichleit lüffen fah.

(Egon war ein Idlpel. Lille sJJieralprotaen finb’ß.
Kann eß etwas Befeligendereé geben, als die Liebe
eines Weihes wie Marie? th (Egon Durch fein be-
friedigteB Moralgefùhl jetzt wohl glücllicher, als er
eß geworben wäre, wenn er Dem fchbnen Weibe die
Bergangenheit verziehen, ihr ftir Die befeligenbe
(gegenwart gebanlt hätte?

Manchmal baute Fred Luftfehldffer. Wenn fie (Egon
nicht mehr liebtet Wenn eß gelange, ihr eine anbre
Meinung von ihm beizubringen! (Er war heute in
geficherter Stellung — der Verdac‘ht der Spekulation
ronnie ihn nicht mehr treffen, fie mufate erlennen, Daf;
er ein anbrer geworben war, dafz fie ihn beawungen.
Sie war fo fchönl unb —— eigentlich hatte er das
einfame Bummelleben fo fatt. Ein beim, eine Familie,
lachende Kinder — ein Weib, das einen liebtl

unb Dann lachte er fi‘h felbft aus. Er war ein
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Gelegenheit der abendli<en_21bwefenheit des Grafen

 

 

riot-Apparat in Der
Lug zu überfchlagen
un Dann in icherem
(Bleitflug auf Den
(Erbboben zu ge-
langen. Ser Flieger
Iàkt Den (Einbecler
fich in Den Liiften
überfchlagen unD
bringt ihn Dann in
feine normale Lage
Îfict. Ser S.fSilot

 

L

at diefeé‘» tollkiihne
nftfttick bereits

mehrfach auSgefiihrt,
und es ift ihm jedes-
mal auSgezeichnet
gelungen. Der Flug-

zeugkonftrufteur
Bleriot gab die (Er=
flàrung ab, daB man
fich mit Dem (Sile-it-
abftieg in S:Form

nicht begniige,
fondern Die nächften
Verfuche Vegoudf’z
werden zeigen, dafz
nach dem S ein O
in der Luft zu erzielen
ift. Den Flieger hat
kein Lingftgefùhl be-
fchlichen.
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verlängert unD Die Fahrpreife werden dementfprechend
teurer.

Lul‘tige Gelee.
Die kleine Schiebung. Johnnhs Mama hat feft=

gefügt, daB fiir jeden Fleck auf Dem Tifchtuch zehn Sfoenntg
trafe gezahlt werden müffen. Eine?, IageS beobachtet

fie, wie Johnnr) längere Zeit mit dem Finger auf Dem
ug herumreibt. ”Was tuft Du Denn Da?” fragt fie. —-—

,,LI nichtß,“ entgegnet er harmlos, „ich hab’ nur aus
zwei cFlecken einen gemacht.”

Der klnge Balle. Das Mddel aus Der Hauptftadt
ift auf Dem Lande in {Ferien und beklagt fich bei Dem
Bauer“, bah der Valle fre immer fo böfe anfehe. „Saß
fommt gemifz von Der roten Blufe, die Sie tragen,”
meint Der, worauf das Grofzftadtkind in höchftem Staunen
verfetgt: ,,Sie ift ja wirklich fchrecllich altmobifch. Liber ich
hätte nie und nimmer gebacht, dafz ein Landbulle fo genau
weiß, was man trägt.”

llnter Frenudinnen. „Sei Diefetn Negenwetter
wollt Ihr (Eure Freundin befuchen?” — ,,Za, dann ärgert
fie fich, wenn wir mit naffen Kleidern und Schirmen an-
konlmen'” DHUCX! N. AREHL‘Y’S VEHLLG H. IL", DENUN-

 

Narr — und ihm fchien es, alß follie er fchleunigft
abreifen -— um nicht Den Kepi zu verlieren. Sein
Graf gab ihm fchon lIrlaub —— aber — Tag um Tag
verftrich, und Fred reifte nicht.

In den Abendftunden pflegte Marie fich in Dem
Bark aufzuhalten, und zwar in fenem Seite, Der fich
auf Der linlen Seite Deß Hanfeé hinzog. Hier durfte
fie fich ficher fühlen; es war eigentlich Der Privat-
garten von Mama Werner. Sie (Stifte hielten fih
gewöhnlich auf Der Serraffe ober in Den Derfelben vor-
gelagerten (Eartenanlagen auf. unb da gefchah es,
daf; ihr unerwartet Fred Becker?) gegenüber ftanb. Er
wollte wieder einmal mit fieh zu Nate gehen, unb hatte
ans diefem Grande den ftillen Teil de?) Varie?) auf-
gefucht. (Er war förmlich entfetzt, alß er Marica@
anfi<tig wurde. (Er entfchnlbigte fich. Siichtß lag ihm
ferner, als eine Begegnnng herbeizufizhren. (Er wollte
fich auch fofort entfernen. Seine Stimme zitterte.
In Dem &Dianne hatte fich eine Wandlung vollzogen.
Marie empfand e55 im ftiilen wie einen Triumph,
dafz fie fich Die offenl'unbige Achtung Beckeré errungen.

„mein, bleiben Sie nur, Herr Beckeré. Sich fiuDe
es begreiflich, dafz Sie nach Ihren Liutomohiifahrten
ein wenig tltuhe f‘uchen, unb Darum will ich Sie nicht
ftören.“

Sie reichte ihm Die .band. Er zog fie haftig
an Die Lippen, ftrebte fie feftzuhalten, doch Marie
entzog fie ihm unb im nüchften Ungendlide war fie
Durch eine lleine Seitenttir in da?, Haus verfchwnnden.

Fred Beckers ftand wie angewurzelt. Nach ein
paar Minuten drehte er fich auf dem rechten Libia“
hernm, und fchritt tiefer in Den Bark. unD Dann
verfnchte er, in feine alte, leichtfertige Art zu verfallen,
Die ihm in allen Sehenßlagen am beften geholfen hatte.
‘Da :a ‘Fortiekuua total.)



  Wgefränk
 

‘YZ-elmnntmathnng.
Det* Ill. Schnitt der Bademiihlmieje und der ii'orn'ichen Wiefe

SBiahmnngel vergeben werden.
Angebote find bis 511111 15. d. Mts. an den Magiftrat einznreichen.

Landeck, den 6. September ‘9133.
De‘: Ntagiftrat.

\LMMWWMMM‘WWKWWÒMGMWWMMM#

Ihre am 6. (1. M. auf Kirche Wang stattgehabte
Vermählung geben hiermit bekannt

Landeck, im September 1913.

Reehtsanwalt Arthur Häusler
Lotte Häusler gebOlene Strahl.

ioiien wegen

Dr. Jeglinsky.
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31 Neue Nationalliberale Berliner Tageszeitung für deu i“
:4 _" Nìittelftand in Stadt und Land e_
i“ Abonnementspreié vierteljährlich 2,10 Mark bei jedem Boftamt i“

i und Sbrieftra'ger. Probebezug für einen Mount gegen Eiuîendung ?ci
non 40 gJBiennig. i

Mit ber erften SJinnnner beginnt der nenefte Roma“ des.herborrageudften O
U ' deutîchen Schriftftelîers Georg Freihetr non Dmpteda H
:.4 A“ "Der Skandal” ‘a‘
'O‘ Geschäftsstelle Berlin SW. 68, Zimmerstrasse 8. f
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g Reklamezwecken g
gu. Deraniigunas=-È

Anzeige“ È
i( ift das ,,Landeefer Stadtblatt" 85

Xborziigliel) geeignet and erfolgreich. .
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Willkommen!

 

 

 

29 meiobiiehe und iuftruktioe Klavierstiîcke 511 4 Iliinilen für Anfänger
bon ARNOLDO SARTOR10.

Neben jeder Klabierfthule 511 berwenden.
Nr. ‘—29 in einem Band Mk. l.—.

I

Die Stiickchen ent‘vickeln Îid) immer mehr 511 ineiobiidien (Hebildeu, die
den Sin“ für Tonichd’nheit werfen und den Weg iiir das Verftttndnis

vertoickelter Akkord: nnd Melodienfombiuationen ebnen.
 

21111111119 in allen Mnfikalienhandlungen, fonft gegen no1herige Einfendung von
Mk. l.--— poftfreie Zuiendung nom Verleger

P. .I. Tanger, Köln a. Rh.

Bierlagerbudp 211 1 1 4__11 1111
‑ 11 res e‘ tag .

Formula‘? l 5111111111111 100—1100 Im‘
hdlt vorrätig Derfchìedene andere vorteile!

il. lirner’s Buchdruckerei WVertreter gesucht! “P-D]
Hohenzollernftr. 111 Breslau, KI. Scheitniger Str. 2.

Berantwortlither Nedaftenr:

 
* 211111111 Wohttuhrtstuuit l

  
W®O®Ah

Zu bedentend
herabgefegtenPreifenS  
beranstalte ichl in der 8eit bom 3. September bis

.Oktober d. JB. einen

San 1—-Ausv 1111i
     

   

i

II

Landeck,

Sogiervilla
in Bad Laudeck, Sehr iehön gelegen,
mit vollem fehr gutem Jubentar iÎt
wegen Burnheiegnug zu verkaufen.

Offerte“ unter P. R. puftlagernd
Hauptpost Landeck Schl.

Schwachengen
werden nach dem Gebrauch des

Turoler 811mm -Brannt111e1ns
gesta‘rft, die Sehkraft berichiirit.
verlauge nur mit dem pat. W. Z. 64322
ÌL Gras 1.00 Mk. 811 haben nur in der

Drogerie curl Thiimmler,
Glatz, Ring 6.

Anerkcnnungsschreiben. Beicheinige
hiermit, bei; der Throler @tizian-Branntwein mit
dem pat. W. Z. 64 322 für irhmache Augen mir
tabellos gedient hat, in dem ich jetzt keine Brille
mehr branche und kann as jedem mit fchmachem
Augenlìcht emvfehlen. K. in Nei“s‘valde, Gut#-
befiher. Herr Schloffermeifter A. in Striegan
ichreibt: Sofort per Nachnahme 2 Fl. Enzimi:
Vraunhuein, hat mir gute Dimfte geleiftet.

Der heutigen Stummer liegt ein
Sl‘sroiipeit des Kaufmanns Hetru Paul
Sehramm non hier bei, betieffend
Total-Auéverfauf des gefamteu
Warenlageré 511 bedentend (”tab-
geießten ‘Breifen, tuegeu Unfgabc des
(Hefcha'fts, auf den wir hie1n1i1 noch
befonders hinweiîeu.

 

 

meiues großen Warenlagers besteheud iu:

{fertigen Auziigen, Jacketts, Hofer‘, Weiten,
Pelerinen, Bo ener Mdnteln, Arbeitéhoîen,

inderctlnziîgeu
E} und des reichiortierten Stofflagers. Dm;

sJiiemnni) herifa'ume von dieîem iibetané giiuÎtigen
Angebot den ansgiebigîten (Hebtauch 511 machen.

Adolf Wiedermann,
vorm. A. Trzeziok

W®O®”

Man ‘

 

     
Ring 46.

Logierhans
in B a d L a 11 d e ek, in gnter Lage,
zu mieten g e f 11 ch t. Offerte“ unter
A. B. an die Expedition d. Blattes.

Mod. Villa
mind. 20 8. 111. BorkanfSr. 5.-111. gei.
Off. n. B. Z. 2003 un Rudolf
Messe, Breslau.

Siemensm:Fablîl'luttter und
Enoehhutier ?jd.1.,30

W" 8ier iiid. 1.10 “DI
HedwigBecker, umrahmt.

Tiichtige

Zimmerleuie
ineht 511111 baldigen gEintritt

K. Heimann,t8'1n11nern1eiiter
G1atz. ‑

Yet‘fe(
Mostfipfel ‘md Tafela'pfel

henrige befte Sorten anch in Waggon-
ladnng liefert billigst

'Franz Rosenkranz
in Marburg

(Steiermark Defterreich.)

A. Heuer in Landed, Drac! und Verlag non A. neuer in Landed.


